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Wichtige Informationen und Hinweise zu Lehrberuf und Lehrdiplom im Kanton Zürich 
 
Informationen des Mittelschul- und Berufsbildungsamtes (MBA): Zürcher Mittelschulen, facts 
& figures  

• Steigende Schülerinnen- und Schülerzahlen: Bis 2033 werden die Schülerinnen- und 
Schülerzahlen an den Zürcher Kantonsschulen aufgrund des demografischen Wachstums um 
rund 4'500 Schülerinnen und Schüler ansteigen.  

• Lehrpersonenbedarf: Vor dem Hintergrund der Prognose zum demografischen Wachstum 
geht die Bildungsdirektion davon aus, dass bis 2033 rund 370 zusätzliche Vollzeitäquivalente 
durch Lehrpersonen zu besetzen sind. Da ein grosser Teil der Mittelschullehrpersonen nicht 
in Vollzeitpensen unterrichtet, werden an den Kantonsschulen mindestens 500 zusätzliche 
Lehrpersonen benötigt, um diese Vollzeitstellen zu besetzen.  

• Schulraumentwicklung: Das demografische Wachstum hat auch einen erhöhten Bedarf an 
Schulraum zur Folge. In Uetikon am See (Schuljahr 2018/19) und in Wädenswil (Schuljahr 
2020/21) werden neue Kantonsschulen eröffnet. Zudem sind weitere Massnahmen geplant, 
um dem erhöhten Raumbedarf Rechnung zu tragen.  

• Fächer: Grundsätzlich werden Lehrpersonen in allen Fächern benötigt. Schwerpunktmässig 
fällt der Lehrpersonenbedarf aber in den MINT-Fächern (MINT = Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik) an.  

• Verschiebungen im Fächerkanon: Im Projekt «Gymnasium 2022» wird die Einführung des 
obligatorischen Fachs «Informatik» auf der gymnasialen Oberstufe umgesetzt. Zudem ist im 
Projekt geplant, im Untergymnasium «Informatik» sowie «Religionen, Kulturen, Ethik» einzu-
führen. Auf der Oberstufe soll im Kanton Zürich das Schwerpunktfach «Philosophie/Pädago-
gik/Psychologie» eingeführt werden. 

Das Mittelschul- und Berufsbildungsamt ist das kantonale Kompetenz- und Dienstleistungszentrum 
für die Berufsbildung, die Gymnasien, für die Höhere Berufsbildung sowie die berufsorientierte Wei-
terbildung im Kanton Zürich.  

www.mba.zh.ch 

 
 
Informationen von Impuls Mittelschule: Beruf heute und in Zukunft  

• 21 Zürcher Mittelschulen - weitaus grösster kantonaler Bildungsplatz der Schweiz: Als 
grösster kantonaler Bildungsplatz führt Zürich an 21 verschiedenen Standorten Mittelschulen. 
Im Sommer 2020 wird in Wädenswil die Kantonsschule Zimmerberg neu eröffnet. Jede 
Schule weist ihre ganz eigene Kultur und Identität auf, alle Schulen verfolgen dieselben Bil-
dungsziele.  

Übersicht:  
https://www.impulsmittelschule.ch/zuercher-mittelschulen/standorte  
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• Anstellungsbedingungen, rechtliche Grundlagen: Angaben zu den formalen Rahmenbe-
dingungen sind auf der Website des Mittelschul- und Berufsbildungsamtes des Kantons Zü-
rich zu finden. 

Anstellungsbedingungen für Lehrpersonen:  
https://mba.zh.ch/internet/bildungsdirektion/mba/de/personal_finanzen/personal0/anstellungsbedingungen_lehrpersonen.html  

Rechtliche Grundlagen:  
https://mba.zh.ch/internet/bildungsdirektion/mba/de/maturitaetsschulen/rechtliche_grundlagen_mittelschulen.html 

 
• Beruf Mittelschullehrperson – faszinierend und anspruchsvoll: Engagement, Leiden-

schaft fürs eigene Fach, ein ausgeprägtes Wissens- und Informationsbedürfnis, hohe päda-
gogische Fachkompetenz und Offenheit gegenüber Werthaltungen und Menschen werden im 
Berufsalltag täglich neu gefordert. Der Beruf bleibt dadurch auch nach Jahren immer attraktiv 
– und unvermindert sowohl fachlich als auch menschlich anspruchsvoll. 

Professionelle Praxis lernt man. Sach- und Methodenkompetenzen in der Übersicht: 
http://www.ife.uzh.ch/dam/jcr:91218b4e-3ba4-431e-bd25-6bc0724d608e/merkblatt_lp-kompetenzen_2016.pdf 

Lehrerpersönlichkeit bringt man mit. Fragebogen zur Selbsteinschätzung: 
https://www.ethz.ch/de/studium/didaktische-ausbildung.html 

 

• Beruf im Wandel - «Everything we teach should be different from machines»: Durch die 
zunehmende Digitalisierung wird der Beruf der Mittelschullehrperson künftig nicht nur interes-
santer, sondern auch anspruchsvoller werden. Automatisierbare Vorgänge werden von Ma-
schinen bzw. Algorithmen ersetzt. Die Aufgabe der Schule bleibt weiterhin, sozial bestimmte, 
von pädagogischer Fachexpertise ausgewählte Lerngelegenheiten für Jugendliche anzubie-
ten. Dies stellt in einer vernetzten, digitalen Welt höchste Anforderungen an die Persönlich-
keit und die Sach- bzw. Methodenkompetenz von Mittelschullehrpersonen. 

Impuls Mittelschule, Stelle für Öffentlichkeitsarbeit der Zürcher Mittelschulen, arbeitet für die Schullei-
terkonferenz des Kantons Zürich (SLK). Diese vertritt die Interessen der Mittelschulen des Kantons 
Zürich gegenüber Behörden, Verbänden, Parteien und anderen Gremien und in der Öffentlichkeit. Sie 
übernimmt Koordinationsaufgaben unter den kantonalzürcherischen Mittelschulen unter Wahrung der 
Teilautonomie der einzelnen Schulen und entwickelt durch geeignete Massnahmen den gymnasialen 
Ausbildungsweg, der eine gute Allgemeinbildung und eine optimale Vorbereitung auf ein akademi-
sches Studium sowie vergleichbare Ausbildungsgänge gewährleistet.  

Impuls Mittelschule: 
www.impulsmittelschule.ch 

 
 

Informationen zu den Studiengängen «Lehrdiplom für Maturitätsschulen» der UZH und der 
ETH 
Informationen zur Ausbildung zur Lehrperson für Maturitätsschulen sind auf den Webseiten der Uni-
versität Zürich und der ETH Zürich zu finden:  
Institut für Erziehungswissenschaft, Abteilung Lehrerinnen-und Lehrerbildung Maturitätsschulen: 
https://www.ife.uzh.ch/de/llbm.html 
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Departement Geistes-, Sozial-und Staatswissenschaften, ETH Zürich:  
https://www.ethz.ch/de/studium/didaktische-ausbildung.html 
 
 
 
 
 

 

 

 


